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Paris. Nach der jüngsten Flüchtlingstragö-
die im Mittelmeer mit mutmaßlich 400 To-
ten sieht sich die Europäische Union dem
Zorn von humanitären und Menschen-
rechtsorganisationen ausgesetzt. amnesty
international beschuldigte die EU am Mitt-
woch, das Leben Tausender Flüchtlinge zu
gefährden, indem sie 2014 die italienische
Seenotrettungsoperation „Mare Nostrum“
auslaufen ließ. Jean-François Dubost, bei
amnesty in Paris zuständig für Flüchtlings-
fragen, erklärte, „Mare Nostrum“ habe die
Rettung von 170000Menschen ermöglicht.
Indem die EU gefordert habe, dass dieMis-
sion beendet und durch eine Überwa-
chungsmission ersetzt werde, habe sie sich
von ihrer Verantwortung losgesagt und
den Tod Tausender Menschen in Kauf ge-
nommen. Kommentar Seite 2·Thema Seite 3

Bremen.Bilder aus demPaula-Modersohn-
Becker-Museum in der Böttcherstraße sind
am Mittwoch auf die Reise geschickt wor-
den: In der Villa Borgo im schweizerischen
Ascona werden sie ab dem 25. April in der
Ausstellung „Berlin, Paris, Worpswede“ zu
sehen sein. Damit die wertvollen Ölgemäl-
de, derenWert auf mehrereMillionen Euro
geschätzt wird, keinen Schaden nehmen,
sind sie eigens von von einer Spezialspedi-
tion eingepackt und abgeholt worden. Das
Paula-Modersohn-Becker-Museum revan-
chiert sich gewissermaßen mit dieser Aus-
leihe für die Belieferung mit Bildern von
Marianne Werefkin durch die Villa Borgo
im vergangenen Jahr. Seite 18

Berlin. SPD und Union haben sich im lang-
wierigen Streit umdieVorratsdatenspeiche-
rung auf einen Kompromiss verständigt.
Die Speicherfrist für Telefon- und Internet-
daten soll auf zehnWochenbeschränktwer-
den, wie Bundesjustizminister Heiko Maas
(SPD) amMittwoch sagte. Danachmuss der
Provider die Daten löschen – ansonsten
droht eine Geldbuße. Standortdaten dürfen
nur vier Wochen gespeichert werden. Die
Vorratsdatenspeicherung ist höchst umstrit-
ten, Datenschützer kritisieren sie als Ein-
griff in die Bürgerrechte. Zuletzt waren die
Rufe nach der anlasslosen Speicherung von
Verbindungsdaten nach denAnschlägen in
Paris zu Beginn des Jahreswieder lauter ge-
worden. Es gehe darum, „schwerste Strafta-
ten in Zukunft besser aufklären zu kön-
nen“, sagte Maas. Bericht Seite 4

Bremen. Hilfe bei der Wahlentscheidung
bietet ein Wahl-O-Mat, der jetzt für Bre-
men freigeschaltet worden ist. Das Online-
Werkzeug gibt 38 Thesen zur bremischen
Politik vor, auf die per Mausklick mit
„nein“, „ja“ oder „neutral“ reagiert wer-
den kann. DerWahl-O-Mat wertet die Ant-
worten aus und zeigt dann an, welche Par-
teien der eigenen Position am nächsten ste-
hen. Das Angebot stammt von der Landes-
und der Bundeszentrale für politische Bil-
dung und von Bremer Jugendverbänden.
Elf Bremer Politiker haben am Mittwoch in
der Bürgerschaft dieses Werkzeug zur
Wahlorientierung als erste ausprobiert, dar-
unter SPD-Fraktionschef Björn Tschöpe, Fi-
nanzsenatorin Karoline Linnert (Grüne)
und CDU-Spitzenkandidatin Elisabeth
Motschmann. Das Ergebnis: Tschöpe kam
auf 93,4 Prozent Übereinstimmung mit der
eigenen Partei, Linnert auf 97,6 und Mot-
schmann auf 90,8 Prozent. Der Wahl-O-
Mat sei eine Möglichkeit, Menschen für
Politik zu interessieren, sagteMartinHette-
rich von der Bundeszentrale für politische
Bildung. Das Online-Werkzeug ist unter
www.weser-kurier.de/wahlomat im Inter-
net zu finden. Bericht Seite 9

Scharfe Kritik an
Flüchtlingspolitik

Brüssel. Im Streit um die Marktmacht von
Google droht die EU-Kommission dem
Suchmaschinenbetreiber mit einer Milliar-
denstrafe. Die EU-Behörde wirft Google
nun offiziell unfairen Wettbewerb vor und
verschickte am Mittwoch die Beschwerde-
punkte an denUS-Konzern. Google drohen
ein Bußgeld von bis zu 6,6 Milliarden Euro
sowieAuflagen für seinGeschäftsmodell in
Europa. Seite 15

Köln. Der als kritischerModerator des poli-
tischen Fernsehmagazins „Monitor“ be-
kannt gewordene Journalist Klaus Bednarz
ist tot. Bednarz starb am Dienstagabend im
Alter von 72 Jahren, wie der WDR amMitt-
woch inKölnmitteilte. Für seine journalisti-
sche Arbeit erhielt Bednarz zahlreiche re-
nommierte Auszeichnungen, darunter die
Carl-von-Ossietzky-Medaille, die Goldene
Kamera und den Umwelt-Medienpreis der
Deutschen Umwelthilfe. WDR-Intendant
Tom Buhrow nannte den Verstorbenen
„einen der bedeutendsten deutschen Fern-
sehjournalisten. Klaus Bednarz war ein un-
beugsamer Fürsprecher für Mensch und
Umwelt.“ Seite 6

Das ausführliche Wetter finden Sie auf
Seite 6 und jederzeit aktuell auf dem
Online-Portal des WESER-KURIER unter:

www.weser-kurier.de/wetterkontor/aktuell

Kompromiss bei
Datenspeicherung

Noch mal gut gegangen

VON KRISTIN HERMANN

Bremen.Die BremerCDU-Spitzenkandida-
tin Elisabeth Motschmann möchte gerne
gegen Bürgermeister Jens Böhrnsen (SPD)
in einemFernsehduell antreten. Dabei wet-
tert die Christdemokratin kräftig und wirft
dem Bürgermeister vor, gar keinen richti-
genWahlkampf führen zuwollen. DieWäh-
ler hätten „bisher noch nicht viel vom Bür-
germeister gehört und gesehen“, schimpft
Motschmann. Und weiter: „Es ist ja nichts
Neues, dass Jens Böhrnsen klare Positio-
nen scheut.“

Die Spitzenkandidatin der CDU wirft
dem Sozialdemokraten vor, sich im Wahl-
kampf bisher viel zu wenig gezeigt zu ha-
ben. „Vor einerWahl haben dieMenschen
aber ein Recht darauf, sich ein klares Urteil
von den zur Wahl stehenden Parteien und
ihren Kandidaten bilden zu können“, so
die Politikerin amMittwoch in einer Presse-
konferenz.Die derzeitigeBundestagsabge-
ordnete geht mit ihrer Kritik an Amtsinha-
ber Böhrnsen sogar noch weiter und fürch-
tet: „Seine Verweigerung zum Diskurs
wird dazu führen, dass die Wahlbeteili-
gung weiter sinkt.“

Formate wie ein TV-Duell können laut
Motschmann dazu beitragen, dass sich die
Wähler ein Bild über die Unterschiede und
Gemeinsamkeiten von CDU und SPD ma-
chenkönnen. Bei den letzten Landtagswah-
len in Hamburg, Thüringen und Branden-
burg habe es TV-Duelle gegeben.

In Hamburg hatten der Fernsehsender
Hamburg 1 und das Hamburger Abend-
blatt eine TV-Diskussion veranstaltet, bei
der sich SPD-Bürgermeister Olaf Scholz
und sein Herausforderer Dietrich Wersich
von der CDU einen packenden Zweikampf
geliefert und wesentliche Probleme der
Hansestadt aufgegriffen hatten. Ausge-
wählte Zuschauer konnten live Fragen stel-
len. Hamburg hatte dadurch bundesweit in
denMedien Aufmerksamkeit bekommen.

Wo ein solches Duell in Bremen ausge-
strahlt werden könnte, lässt Motschmann
indes offen. Von einer Anfrage eines Fern-
sehsenders war jedenfalls nichts bekannt.

SPD-Mann Böhrnsen reagierte am Mitt-
woch prompt auf die Äußerungen seiner
Herausforderin: „Der zentraleOrt der politi-
schen Auseinandersetzung in Bremen ist
die Bremische Bürgerschaft.“ Da treffe er
leider nicht auf Frau Motschmann, weil sie

nun mal in Berlin als Politikerin tätig sei.
Böhrnsen geht sogar noch weiter:„Wenn
sie nach ihrer Ansicht zu wenig Aufmerk-
samkeit bekommt, dann soll sie die Schuld
nicht bei anderen suchen.“ Im übrigen fän-
den „selbstverständlich auch Diskussionen
mit FrauMotschmann statt“ – wenn siemal
zu Veranstaltungen nach Bremen kommt,
wie etwa in der Schwankhalle nächste Wo-
che oder bei Jugend debattiert in der über-
nächstenWoche.

Unverständlich ist für den SPD-Spitzen-
kandidaten, warum er sich ausgerechnet
der CDU stellen soll: „Wie kommt Frau
Motschmann darauf, ein Duell zwischen
dem Spitzenkandidaten der stärksten und
der Spitzenkandidatin der drittstärksten Par-
tei zu fordern? Wo bleibt denn da die Spit-
zenkandidatin der zweitstärksten Partei,
Bürgermeisterin Karoline Linnert von den
Grünen?“ Tatsächlich bekamen die Grünen
bei der Bürgerschaftswahl 2011mit 22,5 Pro-
zent Stimmanteil 2,1 Prozent mehr als die
CDU, auch wenn das wohl unter dem Ein-
druck der Fukushima-Katastrophe war.

Böhrnsen kontert die Motschmann-Atta-
cke außerdem mit dem Hinweis, dass bis-
her keine Einladung eines TV-Senders vor-
liegt, und fragt spitz: „Hat Frau Mot-
schmann den Eindruck, dass sie bestim-
men kann und will, wie die Sender ihr Pro-
gramm gestalten?“

Unterdessen kommt von Radio Bremen
der Hinweis, man setze in diesem Jahr auf
„neue und gesprächswertige Formate“ –
also nicht auf ein TV-Duell.

Was halten Sie von einem TV-Duell?
Stimmen Sie ab auf www.weser-kurier.de

Bruno Labbadia ist
beim HSV. FO: IMAGO
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Berlin. In Dortmund geht die Erfolgsge-
schichte von Jürgen Klopp zu Ende, beim
HSV soll Bruno Labbadia als Trainer Num-
mer vier in dieser Saison den Totalschaden
abwenden, beim VfB Stuttgart steht Alex-
ander Zorniger vor der Tür. Sechs Spiel-
tage vor Saisonende ist es in der Fußball-
Bundesliga an einem verrückten Mittwoch
zu einem Trainer-Beben gekommen.

Als Profiteur aus der ungewöhnlichen Ro-
chade könnte Thomas Tuchel hervorge-
hen, der lange vom HSV umworben wor-
den war und nun erster Anwärter auf das
reizvolle Erbe von Klopp ist. Die Trainer-
meldung aus Stuttgart kam am frühen
Abend: Nach Informationen der „Stuttgar-

ter Nachrichten“ wird Alexander Zorniger
in der kommenden Saison neuer VfB-Trai-
ner und Huub Stevens ablösen.

Klopps Abschied in Dortmund war nach
sieben überwiegend erfolgreichen Jahren
eine Überraschung. Der 47-Jährige, der
mit dem BVB zwei Meisterschaften (2011,
2012) sowie den DFB-Pokal (2012) gewann
und2013 dasChampions-League-Finale er-
reichte, betonte: „Es geht darum, dass die-
ser Verein die Möglichkeit bekommt, das
großartige Potenzial zu nutzen, ohne mit
derVergangenheit konfrontiert zuwerden.
Deshalb muss ein großer Kopf weg, das ist
in diesem Fall meiner.“ Er habe zuletzt
nicht mehr dasGefühl gehabt, der perfekte

Trainer für Dortmund zu sein. Einen neuen
Klub habe er nicht in der Hinterhand. Der
BVBwollte sich zu einemmöglichen Nach-
folger nicht äußern, ein Wunschkandidat
könnte Thomas Tuchel sein.

Die Personalie würde passen, denn quasi
zeitgleich zur Klopp-Entscheidung in Dort-
mund erübrigte sich das Thema Tuchel
beim HSV. Die Hanseaten holten Bruno
Labbadia als Trainer zurück und statteten
den früheren Stürmer mit einem auch für
die zweite Liga geltendenVertrag aus. Lab-
badia wird am Sonntag im Weserstadion
beim Nordderby gegen Werder erstmals
wieder auf der HSV-Bank sitzen.

Kommentar Seite 2·Berichte Seiten 19 und 20

Wahl-O-Mat hilft
bei Qual der Wahl

Mit einemTief über demWesten Russlands
weht allmählich kältere Luft nach Mittel-
europa.

Wechselnd bis stark bewölkt
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Bürgermeister möchte nicht ins TV-Duell
CDU-Herausforderin Motschmann schlägt Fernsehauftritt vor / Radio Bremen winkt ab

Berlin·Wiesbaden. Mit einem gut 1,3 Mil-
liarden Euro teuren Berufseinstiegspro-
gramm will die Bundesregierung der be-
trieblichen Ausbildung in Deutschland auf
die Sprünge helfen. Der am Mittwoch im
Kabinett verabschiedete Berufsbildungsbe-
richt 2015 zeigt den Handlungsbedarf
ebenso auf wie aktuelle Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes: Die Zahl der neuen
Ausbildungsverträge ging imVorjahr aber-
mals zurück. Zugleichwurdemit 37100 un-
besetzten Lehrstellen im vorigen Ausbil-
dungsjahr (1. Oktober 2013 bis 30. Septem-
ber 2014) ein neuer Höchststand erreicht,
während die Zahl unversorgter Bewerber
leicht auf 20900 sank,wie Bildungsministe-
rin Johanna Wanka (CDU) berichtete. Da-
raus ergebe sich „eine leicht verbesserte
Lage auf dem Ausbildungsmarkt“. Rein
rechnerisch kamen dabei auf 100 ausbil-
dungswillige Jugendliche 103 Lehrstellen-
angebote. Kommentar Seite 2·Bericht Seite 9

Jürgen Klopp verlässt
den BVB. FO: IMAGO

GLÜCKSZAHLEN

Dortmund, Hamburg, Stuttgart: Trainer-Beben in der Bundesliga

Hiroshima. Das hätte böse ausgehen kön-
nen: Flug OZ162 der Gesellschaft Air
Asiana prallte auf dem Flughafen Hiro-

shima beim Landen mit einem Masten zu-
sammen. DieMaschine kam ins Schlingern
und blieb schließlich so stehen. Die 81 In-

sassenmussten über Notrutschen die A320
verlassen. Passagiere berichteten von Pa-
nik an Bord. Es gab 27 Verletzte.

Eine A320 hat auf dem Flughafen Hiroshima im wahrsten Sinne des Wortes gerade noch die Kurve bekommen. FOTO: ACTION PRESS

Elisabeth Motschmann möchte Jens Böhrnsen
zu einem TV-Duell herausfordern. Doch der
Bürgermeister will nicht. FOTO: FRANK KOCH

1,3 Milliarden Euro
für die Ausbildung
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Diesen Freitag rund

Infos in Ihrer Annahmestelle
und auf

www.lotto-bremen.de
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Frischer deutscher
Spargel
Klasse I 1 kg €9.99

Einkaufen mit Genuss

Empfehlung
zum Spargel:

Sauce Hollandaise
Sauce Bernaise
Sauce Choron
(100 ml = 2,00) 200 ml €3.99
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